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rung einer Fachtagung im
Schuljahr 2010/2011 aus. Die
Themen Heterogenität, Integ-
ration, Selektion etc. sollen in
der Fachtagung behandelt wer-
den. Die Teilnehmenden der
StuKo betonten, dass gesamt-
schweizerisch die Bedeutsam-
keit der ersten Bildungsstufe
der Volksschule selbstbewusst
manifestiert werden muss.
Die Fachtagung soll sich mit
den Strukturen der Volksschule
auseinandersetzen und sicht-
bar machen, ob diese mit dem
Bildungsauftrag noch überein-
stimmen. Die Geldmittel, die
mit der Integration des KgCH
in den LCH nun auch der Stu-
fenkommission 4bis8 zur Ver-
fügung stehen, sollen die Orga-
nisation eines grossen Anlasses
ermöglichen. Das Büro der
Stufenkommission wurde be-
auftragt, für die Organisation
und Durchführung der Fachta-
gung ein Projektteam mit Er-
fahrung zu suchen.
Die Teilnehmenden orientier-
ten sich über die Informations-
und Kommunikationswege in-
nerhalb der Stufenkommission
und des LCH, um ihre stufen-
spezifische Arbeit in den Kan-

Marie-Hélène Stäger,
Präsidentin LCH-Stufen-

kommission 4bis8

Zur ersten Zusammenkunft
der Stufenkommission 4bis8
konnte die Präsidentin Marie-
Hélène Stäger die nominierten
Vertretungen aus den Kanto-
nalsektionen fast vollständig
begrüssen. Die Stufenkommis-
sion 4bis8 vertritt die Anliegen
der Lehrpersonen für den Kin-
dergarten und die Unterstufe
resp. Basis- und Grundstufe in-
nerhalb des LCH.
Die Versammlung wählte ein-
stimmig Daniela Maquieira-
Brupbacher zur Vizepräsiden-
tin und ernannte Ruth Fritschi
SG und Eliane Studer Kilchen-
mann ZH zu Mitgliedern
des Büros Stufenkommission
4bis8.
Der Ausschuss «Büro StuKo»
arbeitet mit bei der Vorberei-
tung der Stufenkommissions-
Sitzungen, der Aufbereitung
von Themen im Auftrag der
Stufenkommission und der Ge-
schäftsleitung LCH und vertritt

die Stufenkommission 4bis8 als
Delegierte an den Präsidenten-
konferenzen und der Delegier-
tenversammlung des LCH.

Aktuell: Standardsprache und
Standortgespräche
Um die Gesamtinteressen der
Mitglieder der Eingangsstufe
zu wahren, unterstützt die
Stufenkommission 4bis8 die
Kantonalverbände in pädago-
gischen, gewerkschaftlichen,
standes- und bildungspoliti-
schen Fragen der Eingangs-
stufe. Die StuKo entschied, aus
allen eingegangenen Themen
ein Positionspapier für den
Dauerbrenner «Standardspra-
che im Kindergarten» zu erar-
beiten. An der nächsten StuKo-
Sitzung soll ein erster Entwurf
diskutiert und abgefasst werden.
Zum Thema «Zeugnis/Zeug-
nisgespräch», das zurzeit im
Kanton Zürich heiss diskutiert
wird, will die Stufenkommis-
sion eine Umfrage in den Kan-
tonalsektionen durchführen,
da sehr unterschiedliche Wei-
sungen und Durchführungsar-
ten von Schulgesprächen im
Kindergarten und den ersten
Schuljahren bestehen.
In der Eingangsstufe findet in
den meisten Kantonen ver-
nünftigerweise ein Elternge-
spräch oder Standortgespräch
statt, dies wird mancherorts
auch mit «Beurteilungsge-
spräch» betitelt. Der Ausdruck
«Zeugnisgespräch» oder gar
«Zeugnis» stösst nicht nur die
Eltern, sondern auch die Lehr-
personen vor den Kopf und
suggeriert das Bild von Noten
und Prüfungen. Den Lead der
Umfrage übernimmt Eliane
Studer Kilchenmann.
Die Versammlung sprach sich
einstimmig für die Durchfüh-

Die Stufenkommission 4bis8 nimmt ihre Arbeit auf
Auf Ende des Schuljahres 2007/08 hat sich der Verband KindergärtnerInnen Schweiz KgCH aufgelöst.
Die Geschäfte des KgCH werden nun von der LCH-Stufenkommission 4bis8 (StuKo) weitergeführt, die Mitte
Februar an einer Versammlung in Zürich offiziell die Arbeit aufnahm.

tonen zu optimieren, von den
Vorarbeiten der anderen Kan-
tonalsektionen zu profitieren
und um sich gegenseitig besser
zu unterstützen.

Unterstützung im Unterricht
Mit Interesse wurde die Integ-
ration des VerlagsKg.CH in den
LCH-Verlag unter der Produk-
telinie Lehrmittel 4bis8 ver-
folgt. Die stufenspezifischen
Publikationen dienen dazu, die
Lehrpersonen der Eingangs-
stufe im Unterricht und berufs-
politisch bzw. pädagogisch zu
unterstützen.
Die erste Stufenkommissions-
sitzung 4bis8 endete mit einem
herzlichen Dank an alle Teil-
nehmenden für ihr Engage-
ment, die angeregten Diskussi-
onen und die grosse Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit.
Die nächsten Stufenkommissi-
ons-Sitzungen finden am 27.
Mai und am 4. November 2009
in Zürich statt.

Weiter im Netz
www.lch.ch (Rubrik Kommis-
sionen)
mh.staeger@lch.ch

Für die Themen der Eingangsstufe
Die Stufenkommission 4bis8 des LCH ist eine ständige Kom-
mission gemäss Artikel 13 und 25 der LCH-Statuten. Sie über-
nimmt im Rahmen ihres Auftrags und Budgets die Federfüh-
rung bei der Bearbeitung pädagogischer und/oder standespoli-
tischer Themen, die sich auf der Eingangsstufe abzeichnen.
Die Mitglieder werden von der Delegiertenversammlung LCH
für eine Amtszeit von vier Jahren gewählt. Sie können maximal
drei Amtsperioden absolvieren. Jede Kantonalsektion des LCH
nominiert ein Mitglied der Eingangsstufe in die Stufenkommis-
sion 4bis8. Geleitet wird die Stufenkommission 4bis 8 durch
Marie-Hélène Stäger, Vizepräsidentin des LCH.
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Mit viel Spass
viel erreicht
Bilanz des Projekts Schweizer
Mundart-Rap 2005–2008

Ali Mönsche sind glich
Ned Geburt sondern Tüchtigkeit

macht en Unterschied
Jude, Moslem oder Christ

Mer sind alli glich, suscht wär’s en Beschiss
Killa S

Die Idee
Die Idee war eigentlich ganz einfach: Las-
sen wir Jugendliche ihre Gedanken zu
Fairplay, Toleranz und Respekt rappen!
Und zwar so, wie ihnen der Schnabel
gewachsen ist: also Mundart. Rap ist ein
Medium der Jugendkultur. Rap ist sprach-
lastig. Rap ist auch bei Jugendlichen aus
bildungsfernen Schichten anerkannt.

Das Projekt
Die Stiftung für Erziehung zur Toleranz
SET hatte die Idee. Zur Umsetzung wurden
Partner gesucht und in der Schweizeri-
schen Gemeinnützigen Gesellschaft SGG

und dem Dachverband Lehrerinnen und
Lehrer Schweiz LCH auch gefunden.

Die Zielsetzung
Das Projekt leistet einen Beitrag zum tole-
ranten, von gegenseitigem Verständnis ge-
tragenen Umgang mit Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, Religion, Sprache,
Hautfarbe und kulturellen Eigenheiten.

Die Euro 08
Am Projekt «Fairplay, Toleranz und RES-
PECT!» nahmen 223 Jugendliche aus der
ganzen Deutschschweiz teil. 170 davon tra-
ten im Rahmen der Euro 08 in den Fanzo-
nen live auf und verbreiteten damit ihre
positive Botschaft.

seg mer was verdammt nomal
scho wider los isch

ich han d schnauze voll und leg
jetz d’fakte uf de tisch

wiso fallt jede tag immer wider
s’wort gwalt

ich möcht eu jetz mal säge das
verschwinded jetz den bald.

gwalt isch sinlos gwalt isch nöd guet
e welt ohni gwalt isch e welt ohni wuet

White Cronic

Die Worlddidac (29. – 31.10.2008)
Das Projekt Schweizer Mundart-Rap war
mit Gesprächsrunden zum Thema Jugend-
gewalt und Prävention an allen drei Tagen
in der Arena präsent.
Während die SET für Rap-Auftritte am
LCH-Stand verantwortlich zeichnete, wa-
ren an allen Gesprächsrunden Mitglieder
der Geschäftsleitung des LCH dabei. Sie
konnten so dem Publikum und den anwe-
senden Medien aufzeigen, auf welch viel-
fältige Art und Weise die Lehrerschaft und
ihr Dachverband sich auch in den Berei-
chen Gewaltprävention und friedliches
Zusammenleben engagieren.

Der Dank
Als Mitglied der Projektleitung Schweizer
Mundart-Rap möchte ich an dieser Stelle
den Verantwortlichen des LCH herzlich für
die ausgezeichnete Zusammenarbeit so-
wie die ideelle und materielle Unterstüt-
zung danken. Wir haben viel erreicht und
es hat erst noch Spass gemacht.

Für die Projektleitung Schweizer
Mundart-Rap
Urs Keller

Ihr Ansprechpartner:

Willy Graf, lic. iur.HSG

Finanzplaner und Inhaber der VVK AG

Reicht mein Einkommen aus Pensionskasse und AHV?

Habe ich mein Geld sicher angelegt?

Kann ich meine Fondsanlagen verbessern?

Was ist besser für mich: Rente oder Kapital?

Wie sichere ich meine Familie und meinen Partner ab?

Soll ich die Hypothek zurückzahlen?

Mit Ihren Fragen sind Sie beim Schweizer Marktführer in der finanziellen Beratung von Verbandsmit-
gliedern richtig. Unsere Expertinnen und Experten helfen Ihnen, Ihren wohlverdienten Ruhestand
finanziell sicher und sorgenfrei vorzubereiten.

Sie haben Fragen zur Pensionierung?
Hier erhalten Sie die Antworten:

Seminare 2009
der VVK AG

Vom LCH empfohlen

Hauptstrasse 53 · Postfach 47
CH-9053 Teufen
Telefon 071 333 46 46 · Telefax 071 333 11 66
info@vvk.ch · www.vvk.ch

0713334646
Direkte Antworten

info@vvk.ch
Rasch anmelden

www.vvk.ch
Direkt informieren

Mi, 1. April Appenzell
Di, 12. Mai Solothurn

Die Seminare beginnen jeweils um 18.00 Uhr und dauern ca. 2 Stunden. Bitte melden
Sie sich für das Ihnen zusagende Seminar telefonisch unter 071 333 46 46, per Fax 071
333 11 66 oder per E-Mail: info@vvk.ch an.
Wir freuen uns auf Ihren Seminarbesuch!
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Mi, 13. Mai Rapperswil
Do, 14. Mai Aarau
Di, 16. Juni Chur
Mi, 17. Juni Stans
Do, 18. Juni Thun


